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Ein Bankkunde kann sicli auch dann noch au f die U n w irksam ­
keit einer Z ustim m ungsfiktionsklausel nach Maßgabe des Se­
natsurteils vom 27. April 2021 (X I Z R  2620, B G H Z  229, 344) 
berufen und rechtsgrundlos gezahlte Kontoführungsentgelte 
gemäß § 812 Abs. I Satz 1 Fall I B G B  ztirückverlangen, w enn 
er die von der Bank rechtsgrundlos vereinnahmten Entgelte 
länger als drei Jah re  w iderspruchslos gezahlt hat. D ie im R ah ­
men der ergänzenden Vertragsauslegung von EnergieLiefervcr- 
trägen geltende sogenannte D reijahreslösung (B G H , U rteile 
vom  14. M ärz 2012 -  VIII Z R  11311, B G H Z  192, 372 R n. 21, 
vom  1. Juni 2022 -  V III Z R  28720, B G H Z  233,339 Rn. 42 und 
vom  25. Septem ber 2024 - V I I I  Z R  17621, juris Rn. 44) findet 
im Zusam m enhang mit der R ückforderung rechtsgrundlos er­
hobener Kontoführungsentgelte keine A nw endung..................  216

Z ur O rdnungsgem äßheit der A ngabe über die Berechnung 
der Vorfälligkeitsentschädigung in einem  Im mobiliar-Ver­
braucherdarlehensvertrag..................................................................... 227

a) Ein Schuldner handelt bei einem Bargeschäft unlauter, 
wenn es sich w eniger um  die A bw icklung eines Bargeschäfts 
handelt als vielm ehr um ein die übrigen G läubiger gezielt 
schädigendes Verhalten. D ies kom m t in Betracht, wenn zu ­
sätzlich zu den Voraussetzungen der Vorsatzanfechtung nach 
§ 133 In sO  das Bargeschäft zu einer gezielten Benachteiligung 
anderer G läubiger führt oder dazu genutzt wird, den E m p ­
fänger gegenüber anderen G läubigern gezielt zu bevorzugen.
b) Ein  unlauteres Handeln liegt nicht schon dann vor, wenn
der Schuldner fortlaufend Verluste erw irtschaftet......................  237

In Verträgen über eine U nfall-K om birente, in denen der 
Versicherer eine Leistun g nach einem  U nfall, nach definier­
ter Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit bestim m ter 
O rgane oder der körperlichen und geistigen Fälligkeiten als 
F o lge  einzelner K rankheiten oder durch Unfall, bei Ver­
lust einzelner G rundfähigkeiten und nach Feststellung einer 
P flegestufe gemäß Sozialgesetzbuch verspricht, verstößt die 
Vereinbarung eines Rechts des Versicherers zur ordentlichen 
K ündigung in N r. 10.2 A bs. 2 und 4 A U B  2008 nicht gegen 
das Transparenzgebot des § 307 A bs. 1 Satz 2 B G B  u n d be­
nachteiligt den Versicherungsnehm er nicht unangem essen im 
Sinne von § 307 A bs. 1 Satz  1 B G B ..................................................  249
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